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• Fachbetrieb für Anhängerbremsen
• Umrüstungen auf 40km/h mit MFK-Prüfung
• Hydraulikservice 

• Gelenkwellenreparaturen
• Reifenservice für Traktoren u. Maschinen
• Neukonstruktionen/Umbauten
• Schweissarbeiten
• Ersatzteile für Schnyder-Pflüge
• Grosses Kleinteilelager

Schrauben, Lager, Elektromaterial, Gelenkwellenteile uvm.

Schlauchservice, Umbauten, Nachrüstungen und Neukonstruktionen

Haben Sie etwas  
Besonderes fotografiert?

Teilen Sie diesen Moment 
mit den Leserinnen und Lesern 

des «Zürcher Bauer».
Senden Sie Ihr Lieblingsfoto  
jetzt an: leserfoto@zbv.ch

Die schönsten Bilder erscheinen 
demnächst in Ihrer Zeitung. 
Der Zürcher Bauernverband 

freut sich auf Ihre Fotos!

Leserfoto 

jetzt senden

Containerzeit
Owipex GmbH 055 422 15 15
Unteraltberg 5 info@owipex.ch
8836 Bennau www.owipex.ch

ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Leserfoto 

René Meili aus Rickenbach Sulz schickt uns ein Bild, das Peter Amherd aufgenommen hat. 
Eine tolle Abendstimmung, kurz nachdem eine Regenfront für reichlich Nass gesorgt hat. 
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Schutz vor der Sonne nicht 
vernachlässigen

Jedes Jahr erkranken rund 2800 
Menschen in der Schweiz an schwar-
zem Hautkrebs. Und fast ein Viertel der 
Erkrankten sind jünger als 50 Jahre. 
Die Schweiz gilt als Hochrisikoland für 
Hautkrebs und die Gefährlichkeit der 
Sonne sollte man nicht unterschätzen.

Die UV-Belastung der Schweizer Bevöl-
kerung ist hoch, weil Freizeitaktivitä-
ten in den Bergen und Reisen in sonni-
ge Länder beliebt sind. Dieses Jahr wer-
den wohl weniger Menschen Strandfe-
rien buchen, aber sich dafür mehr an 
Seen und in den Bergen aufhalten. 
Nicht zuletzt haben auch Personen, die 
oft im Freien arbeiten – wie Bäuerin-
nen und Bauern – ein erhöhtes Risiko 
für Hautkrebs. Hautkrebs ist mittler-

weile der häufigste Krebs beim Men-
schen. Die beiden Formen des hellen 
Hautkrebses (Basaliom und Spinaliom) 
werden meist chirurgisch entfernt und 
brauchen in der Regel keine weitere 
Therapie. Der sehr gefährliche schwar-
ze Hautkrebs (Melanom) entsteht in 
den Pigmentzellen der Haut. Diese Zel-
len bilden die Pigmentmale, die fast 
jeder als Leberfleck oder Muttermal ir-
gendwo am Körper hat. Pigmentzellen 
können Tumore bilden, die die Haut 
zerstören und sich weiter ausbreiten, 
bis sie die Blutbahn erreichen und als 
Metastasen andere Organe schädigen. 
Ist ein Melanom noch klein und auf 
die Oberhaut begrenzt, bestehen gute 
Heilungschancen  – deshalb ist eine 
frühe Erkennung extrem wichtig. Beide 
Hautkrebs-Arten werden praktisch im
mer durch die UV-Strahlung der Sonne 

verursacht. Die beste Vorbeugung vor 
Hautkrebs ist konsequenter Sonnen-
schutz. Denn jeder Sonnenbrand erhöht 
das Risiko eines Hautkrebses. Sonnen-
schutzmittel, eine Kopfbedeckung und 
eine Sonnenbrille sind unerlässlich bei 
längeren Aufenthalten in der Sonne. 
Daneben hilft auch dicht gewobene Be-
kleidung und, besonders zwischen 11 
und 15 Uhr, im Schatten zu bleiben. 

Wegen der Corona-Krise finden die-
ses Jahr die nationalen Hautkrebstage 
nicht statt. Das heisst, die kostenlosen 
Untersuchungen bei Hautärzten wer-
den nicht angeboten. Umso wichtiger 
ist es, Muttermale selbst gut zu kont-
rollieren und bei einer verdächtigen 
Hautveränderung rasch einen Arzt auf
zusuchen. Weitere Informationen sind 
auf www.melanoma.ch zu finden.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Haushalte mit tiefem und mittlerem 
Einkommen erhalten eine finanzielle 
Unterstützung, um die Krankenkas-
senprämie zu zahlen. 

Aufgrund des Coronavirus haben nun 
mehr Leute Anspruch auf diese Prämi-
enverbilligung. Viele Betriebe mussten 
während Wochen schliessen und so 
stehen besonders Selbstständige plötz
lich mit tieferen Einnahmen da. Auch 
Arbeitnehmende verdienen wegen der 
Kurzarbeitsentschädigung weniger als 
geplant. Je nach finanzieller Situation 

ist es jetzt noch möglich, eine Prämi-
enverbilligung zu beantragen. Mehr 
zur Pramienverbilligung ist auf der 
Webseite der AHV-IV zu finden.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
Nächstes Jahr übernehme ich einen Milch­
wirtschaftsbetrieb mit rd. 25 Milchkühen 
und ca. 30 ha Futterbaufläche. Die Brown-
Swiss Milchkühe werden in einem Laufstall 
gehalten und die Jungviehaufzucht findet auf 
einem Partnerbetrieb statt. Zum Betrieb ge­
hören zudem 10 ha eigene Waldfläche. 

Warum sind Sie Bauer geworden?
Ich bin ein sehr vielseitig begabter Mensch. 
Diese Vielseitigkeit kann ich in meinem Be­
ruf ausleben und das fasziniert mich an der 
Landwirtschaft.

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln?
Das ist noch offen. Ich möchte zuerst den 
Betrieb auch als Betriebsleiter «kennenler­
nen», um später besser über Investitionen 
und Veränderungen entscheiden zu können. 
Einen grossen Einfluss werden die eingereich
ten Initiativen haben, die in nächster Zeit zur 
Abstimmung auf uns zukommen.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
In der Ortsgeschichte wird unser Hof zum 
ersten Mal im 17. Jahrhundert erwähnt. Über­

liefert wird, dass der Hof seither von der Fa­
milie Büchi bewirtschaftet wird. Sicher nach­
weisen können wir heute über 6 Generationen.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Ich habe viele Freunde aus der nichtlandwirt­
schaftlichen Bevölkerung. Das hilft mir, auch 
mal nicht an die Landwirtschaft zu denken. 
Natürlich werden auch interessante Diskus­
sionen geführt, wobei das Bild, welches die 
Personen von der Landwirtschaft haben, mehr­
heitlich ein sehr Gutes ist. Zudem unterrich­
te ich für Agro-Image, ein tolles Angebot für 

Schulen, um den Jugendlichen die Landwirt­
schaft zu erklären.

Was sollte die Politik aufgreifen?
Ich wünsche mir eine Ernährungspolitik an­
stelle einer Landwirtschaftspolitik. Landwirte 
produzieren das, was die Konsumenten es­
sen wollen. Dies hat Auswirkungen auf Prei­
se, Umwelt und die landwirtschaftliche Struk­
tur. Dafür werden heute aber nur die Landwir­
te verantwortlich gemacht. In einer Ernäh­
rungspolitik müssten alle Verantwortung über- 
nehmen, nicht nur Landwirte, sondern auch 
Lieferanten, Verarbeiter und Konsumenten.  n

 

«Das ZBV Team unter-
stützt uns aktuell für  
die Hofübernahme im 

Übergabeprozess.»

Jörg Büchi

Alter:	 24 Jahre
Zivilstand:	Ledig
Beruf:	 Landwirt
Ort:	 Elgg

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: AHV-Auszug bestellen
Wissen Sie wie hoch Ihre Invaliden- oder zukünftige Altersrente aus der ersten Säule ist? 
Auf der Seite der SVA Zürich können Sie ihren individuellen Kontoauszug bestellen. Mit die­
sen Angaben können Sie herausfinden, wie hoch Ihre Rente ausfallen wird.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Überprüfen Sie, ob Sie Anrecht auf Prämien­
verbilligung haben. Bild: Adobe Stock
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